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Die PSI-Forschung und das Fortleben nach dem Tod

Der PSI-Forschung geht 65 die Aufhellung echte Wissenschaft kein Grund, S1e VO:  ; VOTN-

paranormaler oder, w 1e C555 heute me1list. heißt, herein abzulehnen
parapsychologischer Phäiänomene. Dazu gehö- Das gilt VOT allem tür den „Bericht VO]

HAD 1  M Gedankenlesen, Hellsehen, Voraus- Leben nach dem Tode“ VO  e Arthur Ford
wıssen nıcht vorausberechenbarer künftiger Ford 1St Anfang 1971 1 Alter VO:  w} fast
Ereignisse, Spukerscheinungen, Fernbewegung Jahren gestorben. Ie lang WAar CI,
VO  3 Gegenständen, auch Experimente mi1t me1st 1n den USA, als Medium tatıg; angeb-
medial veranlagten Personen. Seit eLtwa2 100 iıch sprachen Jenseitige durch ıh:
Jahren begnügt INa  -} sich nıcht mehr damıt, Es o1bt verschiedene Arten VO  } Medien
SpONTLAaN autftretenden Fällen nachzugehen (Mittlern), die nach spiritistischem Verständ-

nN1s 7zwıschen Lebenden und Verstorbenen VeCeTI-der produktive Medien 1mM Halbdunkel
schwer kontrollierbarer Spirıtistenkonventikel „mitteln“. Ford WTr e1in SOgenNannteSs „PSY-

belassen. Man macht vielmehr mMit allen chisches“ Medium. Er vermittelte Botschaften,
Sıcherheitsvorkehrungen versehene, ser1Ööse hne da{ß Materialisationen der andere siıcht-
Experimente. In mehreren Ländern x1ibt 65 bare, VO: Medium losgelöste physikalische
wissenschaftliche Forschungsinstitute derehr- Effekte eintraten. Sobald 1n Irance fıel,
stühle für dieses Gebiet, 1n der Bundes- meldete siıch angeblich durch ıhn eın unbe-
republik der Universität Freiburg ro kannter Verstorbener AainecN>s Fletcher, der
Hans Bender) In den angelsächsischen Län- Anfang des Ersten Weltkriegs der elg1-
ern erIOrs  en schon SeIt 100 Jahren W1Ssen- schen Front gefallen seın wollte; bot sich
chaftliche Gesellschaften dieses Gebiet. für alle weıteren Sıtzungen als jenseitiger

In der oftiziellen Theologie leiben dıe Mittelsmann un Helter bei Kontaktsuchen
letcher machte detajillierte AngabenForschungen der Parapsychologie weıthin

beachtet, obwohl dieses Grenzgebiet den seiner Person und früheren Lebensver-
Theologen besonders heraustordern müßte, hältnissen, die VO:  3 einem seiner noch leben-
vornehmlıch dann, WCII1N eın Leben den Brüder bestätigt wurden. Alle Gespräche
nach dem Tod gehen oll. Schuld dieser zwischen Fletcher un: den Sitzungsteilneh-
Zurückhaltung tragen sıcher die zahlreichen, IMNECIN, die Ford 307 se1nes Trancezustands
unkritisch wundersüchtigen Veröftentlichun- Ja n1ıe bewufst miterlebte, wurden miıtstenoO-
SCH. Hıer stößt der Theologe auch häaufig autf grafiert und spater auch autf Tonbändern test-
weltanschauliche Abstrusitäten. Wiederholt gehalten. Fords Auffassung derartıgen
hört INa  ; zudem, daß ein okkultistischer Be- Vermittlungen 1St; da{ß die Persönlichkeit des
truger entlarvt wurde Grund SCHNUS, das Medıums 1n der Irance Sanz zurücktritt und

Kontaktmann(sanze abzulehnen Die Theologen stehen mıt gyleichsam dem jenseıtigen
iıhrer Zurückhaltung nıcht alleın In den „Hausrecht“ über siıch einräumt. Beım ber-
pırıschen Wissenschaften 1St die Abneigung Sangs 1n diıe Trance spurte Ford noch, da{fß

paranormale Vorgäange noch längst eine fremde Wesenheıit 1n ih eintrat, wäh-
nıcht überwunden. Kritische Nüchternheit SC- rend das Bewußtsein verlor (32) Das
genüber „Okkulten Phäiänomenen 1St. immer
geboten: ber wenn Phänomene nıcht er Arthur Ford, Bericht VO Leben nach dem
noch nı erklärbar sind, 1St 1es für eine 'ode. München: Scherz 303 Lw. 25,—.
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Medium erleidet Iso eine vorübergehende Aus diesem Wıssen kommt die Streitfrage
„Besessenheit“, die nıcht Jange andauern darf, 7zwischen Spirıitisten und Anımisten: Ist das
da sS1e dem Medium unverhältnismäßig viel Medium NUur eın genialer Gedankenleser, der

iıhm selbst unbewußt das Unterbewußt-Kräfte kostet.
Nıcht 1Ur der Skeptiker, sondern jeder seıin der Sitzungsteilnehmer der Sarl schr

nüchtern denkende Mensch WIFr:! hier Beden- entternter Menschen „anzuzapfen“ Vermag
ken anmelden. Man weißß, da{fß aut diesem und daraus seine häufig treftenden und Ver-

blüftenden Aussagen speı1st, auch So.  C dieGebiet ımmer wieder raftinierte Betrügereıen
gegeben hat. ber die Methoden und Sıcher- oberbewußt vielleicht Jängst vVveErsgCcSsCcHN waren?

Sind die „Jenseitigen Mittelspersonen“, 1soheitsvorkehrungen der professionellen DPara-
psychologen haben sich mi1t der eit VeCeI- 1mM Fall Ford der verstorbene Fletcher, 1L1LUTr

„Spaltpersönlichkeiten“ des Mediums elbst,feinert, da{ß dort, diese Methoden SC-
an: werden, Betrug oder Anwendung „Personifikationen des Unbewußten“ 1m Me-

dıum, die sich hellsichtig der telepathischVO  } „Zaubertricks“ ausgeschlossen scheıint.
Doch auch WE Betrug nıcht 1n Frage Daten ber tatsächlich Verstorbene besorgen,

sıch damıt drapieren?kommt, 1St eshalb eın wirklicher Verkehr
MmMI1t Jenseitigen noch nıcht erwıiesen. Ford Gegen diese Hypothese spricht, dafß diese

erstaunlicheschreibt elbst, dafß nach Ausschlufß der Be- „Spaltpersönlichkeiten“ Fähig-
trugshypothese immer noch „ZWel einıger- keiten entwickeln: S1e sprechen jeßend 1in
maßen annehmbare Hypothesen ZULI Erklä- eıner dem Medium unbekannten Sprache, Ss1e

rung dieser paranormalen Fakten aufgestellt“ geben Gesten und Tontall VO:  z} Verstorbenen
werden können (42) Erst die 7weıte dieser n  u wieder. S1ie können O: komplizierte
Hypothesen würde die Überschrift se1ines Erfindungen vollenden. Ford berichtet (244
Buchs rechtfertigen, da{fß nämliıch die erfolgten Eın japanischer Kameratechniker WTr wäh-
Mitteilungen „tatsächlich VO:  3 Personen SLAamn- rend der Ausarbeitung einer Erfindung gCc-

storben; alles blieb Lorso. FEın Techniker ABMECN, die gestorben sind und doch tortle-
ben“ (42) Tokio bat Ford, Verbindung miıt dem Ver-

storbenen aufzunehmen, weıl niemand dieDavor erhebt siıch ber als schwer über-
steigbare Barrıere die Hypothese des SOSC- Erfindung weiterzuführen vermochte. In

Irance yab Ford dıe erhoftten Auskünfte
nannten Anımismus. Der Anımısmus möchte

SV ON drüben“, da{fß das Projekt realisıiert1n urchaus begründeter Weise die bıs VOTL
werden konnte. Ford selbst hatte nıcht diekurzem noch wen1g bekannten Möglichkeiten gyeringste Ahnung VO':  $ der Kameratechnik.des Unterbewußfßtseins jeder Menschenseele Die Möglichkeit, seın „Unterbewufßfitsein“ SC1

Anıma) als Erklärungsbasıs heranzıehen. Seit 1m Spiel, scheidet Iso .UsSs,. Nur der AT Z
Freud und Jung wı1issen WIr viel pra- storbene Erfinder konnte Auskunft gebenz1iser, w1ie viele unbewulste Fähigkeiten 1m

e se1 denn, Ford ware 1n seiner TIrance
Seelenuntergrund stecken, die sıch bei den gleich auch sSOWeIlt 1n die Vergangenheıitmedial Veranlagten SpONTtanN zeıgen, be1 - rückgesunken, da{ß die Kenntnisse AaUus dem
deren vielleicht aktıviert werden können. In Unterbewulßfstsein des noch ebenden Erfinders
seelischen Erregungszuständen, IWa be1 Ka- „ablas“.
tastrophen der Räuschen, steigen diese 1a- roft. Hans Bender meınt trotzdem da{ß
tenten Fähigkeiten bei Sanz „normalen“ „paranormale Fähigkeiten des Mediums selbst
Menschen 41l5 Tageslicht. SO konnte der ZUr Erklärung genugen. Er schränkt jedoch
Kriegstod eines Soldaten bei Menschen, die e1in: „Das Bemühen Vorurteilslosigkeit
iıhm besonders verbunden N, chockhaft gebietet zuzugeben, daß der Unbeweisbarkeıit
eine „Benachrichtigung“ auslösen, die sich te-

Jlepathisch, visıonäar oder 1n anderer ParanOL- In dem sehr Zut und knapp informierenden
maler VWeıse ereignete. Sachbuch „Unser sechster ınn“ (Reinbek
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reiches Material zusammengestellt, das nach-der spirıtistischen Hypothese auch die Unbe-
weisbarkeıit gegenübersteht, dafß sS1e nıcht rich- weisbar nıcht VO  w} ebenden Menschen SLam-

t1g seın kann. Nach allem, W as die Parapsy- IN  - kann; Telepathie WIr:! d 1n diesen Fiällen
chologıe bisher erarbeitet hat, 1St ber die ausgeschlossen. Natürlich könnte der Nımıst

ımmer noch eine Hellsichtigkeit des Mediumsanımiıstische Deutung viel näherliegend und
wahrscheinlicher, doch 1St andererseits dıie Un- 1n Vergangenheit, Gegenwart un: Zukunft

hıneıin annehmen. ber die Vollendung einerrichtigkeıt der spiritistischen Hypothese nıcht
zwingend beweisbar“ Erfindung 1St auch miıt Hellsehen 1n allen

KRKaumen und Zeıten des Diesseıts nıcht C1I-Es x1bt jedoch Vorgange w1e 75 bei
Ford „deren Erklärung durch die Tele- lärbar.

eNAaAUSO rätselhaft leiben d1e „Cross-Cor-pathie-Hypothese weıit aDSuUurder scheint als
eine Erklärung durch die logischere Fortle- respondences“ (verteilte Botschaften) des V1 -

storbenen Parapsychologen Frederic Myersbens-Hypothese“ (Ford, 155) Ford und die
Vertreter seiner T'hese wıssen selbstverständ- or' VE } Myers Wrlr Gründungsmitglied

und Zzeıiıtwelse Vorsitzender der Britischen Ge-lıch, da{fß vieles telepathisch erklärt werden
kann, Ja mu{ Es iSt ihnen klar, da{fß auch sellschaft tür Parapsychologie. Be1 Manıfte-
be1 echten Kommunikatıiıonen 1m 1nnn der statıonen nach seinem Tod verteilte Myers
spiritistischen Hypothese el Telepathisches Bruchstücke eıner Botschaft verschiedenste,
einfließt und daß Fehler auftreten, w1e 65 einander unbekannte Medien. Dıie einzelnen
be] normalen Kommunikatıiıonen auch SA Sn Fragmente ergaben keinen 1nnn und
schieht. uch verschlüsselt. Diese zerstückelten Bot-

Vıel problematischer sind 1mM Mediumismus schaften „erbaten“ ıhre Zusendung eine
Forschungsstelle. Dort vermochten Wıssen-die immer wieder möglıchen Einmischungen

boshaften und Jügenhaften Charakters, gleich- schaftHer das moOnströse Wortpuzzle EeNTt-

schlüsseln, das Ganze ergab ine sinnvolleyültıg, ob 1INd  - diese „Foppgeister“ 1n einem
Botschaft. Diese Aktıon hatte sich über einenUnterbewußtsein der 1mM Jenseits lokalisıert.

Deshalb WIr: VO  w davor gC- Zeıiıtraum VO:  w} Jahren erstreckt. Frühere
NT, sıch unwissend und sensationslüstern Medien starben, NEeCUEC wurden einbezogen.
aut das trügerische un häufig gefährliche Myers, der Lebzeiten alle 1LUL möglichen
erraın der Seancen egeben Einwände die Echtheit VO  } Manıiıfte-

statıonen Verstorbener genügend kennenge-Mıt Täuschungen, Selbsttäuschungen und
lernt hatte, wollte nach seinem Tod durchGefährdungen befafßrt sıch besonders Bruno

Grabinski 1n seınem Buch „Leben dıe 'LO- diese räumliche und zeitliche Streuung VO  -

ten?“ Er 1St der Überzeugung, dafß sıch Fragmenten ylaubwürdig dartun, daß seine
be1 echtem jenseıt1gen Kontakt me1lst Damo- Existenz auf einer anderen Ebene weıter-

führe Zur Erklärung solcher Phänomene VCI-nısches abspielt, daß INa  =) 65 Iso nıcht mıiıt
Verstorbenen, sondern mit Satansgeıstern Sagl die anımistische Hypothese.
tun habe Grabinski nahm cselbst vielen Ford Sagt selbst, daß mi1t seiınem Buch keı-

Sıtzungen teil und tellte den angeblich Jen- NCSWCBS alle Fragen eklärt S1ind. In der Aus-
einandersetzung miıt der animistischen Hy-seıtı1gen bewußt Fallen, indem etwa2 fragte

„Wıe geht 065 meıner verstorbenen Braut?“ pothese SIN Möglichkeiten mediumistischer
Hellsichtigkeit noch nl  cht 1n dem Ma{i AaUSSC-die ber nıe existierte). Er hörte dann rüh-

rende Berichte über S1€e Grabinski macht Seb160cen Ww1e mediumistisches Gedankenlesen.
Die Fälle, VO denen Ford berichtet, lassenauch plausıbel, da{ß be1i seınen Erlebnissen

alles telepathısch erklärt werden kann. siıch jedoch eichter und widerspruchsfreier
erklären, WE INa  - 1n ihnen echte Mıtte1-Rıchard Hodgson, Mitglied der British SO-

clety tor Psychical Research, hat umfang- lungen Verstorbener sıeht. Es gilt, unvoreın-
z weiterzuforschen.

Olten 1949 Werner epper SJ
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